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Die Sanierung der Altstadt in Bern.

Zur Ergänzung unserer Meldung über die Sanie-
rung der Altstadt in Nr. 40 unseres Blattes, Seite 469,
lügen wir folgende Abhandlung aus dem „Bund" bei :

Kaum sind die Pläne des Wettbewerbs für ein neues
Stadthaus verschwunden, so füllen die Aula des neuen
Gymnasiums auf dem Kirchenfeld wieder neue Pläne
und Modelle, diejenigen der geschlossenen Konkur-
renz für den Ausbau der Alfstadt. Die städtische
Baudirektion hat unter zehn Architekten eine Kon-
brrenz veranstaltet, um Pläne zu erlangen für eine i

großzügige Sanierung der unteren Altstadt, einschlief}-
lieh Matte, Brunngasse und Brunngaßhalde. Die Aus-
Stellung zeigt, mit wie viel verschiedenen Ideen und
Auffassungen die Fachleute an die Arbeit gegangen
sind.

Aufgabe der Konkurrenten war es, eine Lösung
dafür zu finden, wie die von weitem gesehen recht
malerischen, aber unhygienischen und früher oder
später zum Verschwinden bestimmten Häuserkom-
plexe an der Nydeck erneuert werden sollen. Mit-
einzubeziehen war die Gestaltung des Klösterliareals,
wobei auf die Bedürfnisse der Viehschauen Rücksicht
zu nehmen war, ferner auch die Bärengrabenseite.
Es war zu prüfen, ob sich an der Brunngaßhalde
Autogaragen unterbringen lassen und wie sich die
Höfe der Häuser, die ursprünglich viel freier waren
® heute, auslichten lassen.

Die Lösungen sind verschieden ausgefallen. Man
rannte den Stalden in seiner originellen Krümmung
^stehen lassen, ja seinen Reiz erhöhen. Man konnte
'un auch „strecken" und zu einer eigentlichen Ver-
rahrsader machen. Man konnte in der Matte, ober-
Jalb der Nydeckbrücke, die Gassen in der heutigen
Dichtung laufen lassen oder radikaler vorgehen und
Häuserzeilen quer zur Aare und zur Halde stellen ;

der Vorteil hinsichtlich Sonne leuchtet ein; ob nicht |
te Stadtbild beeinträchtigt wird, mag der Einzelne
:

°st beurteilen. Zwei Architekten haben es für nötig
stunden, auch die alte Nydeckbrücke zu verseßen,
uach einem Projekt wird sogar ganz einfach die Ny-
®dckirche an Ort um sich selbst gedreht. Die einen
üben den alten schönen Turm der Felsenburg stehen
®Sen, andere haben ihn beseitigt und durch einen
udern massiven Bau erseßt. Die Aare ist gesäumt

niedrigen Gebäuden oder vom Langmauerweg.
°9ar die Einführung des flachen Dachs ist versucht

vM k
* ^ überhaupt bei den einen Plänen

u?' den anderen weniger geändert worden.
Ii

®r allzuviel Luft und Licht hineinbrachte und schließ-
dar Kirche zu einer dörflich anmutenden Isoliert-

heit verhalf, hat die finanziellen Grenzen zu wenig
beachtet. Schließlich muß die Stadt die Häuser, die sie
niederreißen will, aufkaufen oder allenfalls expropriie-
ren. Sehr verschieden sind die Lösungen des jenseiti-
gen Brückenkopfs, auf der Bärengrabenseite, ausge-
fallen. Hier galt es, links (von der Stadt aus gesehen)
einen Bau zu erstellen, der die Nydeckbrücke in seiner
Wucht nicht erdrücken durfte, der aber auch nicht tiefer
zu stehen kommen durfte als diese. Einige Projektver-
fasser haben in sehr geschickter Weise diesen Bau
an die Halde zurückverseßt und den Plaß für die
Viehschauen vor dem Gebäude, also zwischen Ge-
bäude und Aare, projektiert. Recht verschieden sind
auch die Lösungen für das Gebäude, das gegen-
über Kornhaus und Stadttheater zu stehen kommen
soll, denn auch das war im Wettbewerb inbegriffen.
Es war angebracht, dort einen gewissen freien Plaß
zu schaffen.

Da den Plänen sehr anschauliche Modelle bei-
gegeben sind, fällt es dem Laien nicht schwer, sich
ein Bild über die Absichten der Verfasser und die
Wirkung ihrer Projekte zu machen. Vorläufig stehen
die Umwälzungen erst auf dem Papier und sind im
Modell verkörpert. Die Behörden werden auf Grund
dieser Arbeiten ein Projekt ausarbeiten, dann einen
Alignementsplan entwerfen und auf Grund dessen
dann allmählich zu den Erwerbungen schreiten, die
nötig sind. Die Sanierung der Altstadt wird nur all-
mählich vor sich gehen.

Wohn-, Geschäfts- und
öffentliche Bauten in Basel.

Das Baugewerbe ruht im Allgemeinen, soweit es
sich um Rohbauten handelt, dafür sind die Innen-

| bauten der Maler, Gipser und Installateure im vollen
Gange, um die Wohnungen, Ladenlokale und Werk-
stätten auf den 1. April, eventuell 1. Juli 1932, zum
Bezug fertig zu bringen.

Nach den Baupublikationen seit Ende Oktober
zu schließen, dürfte die Bautätigkeit im Früh-
jähr 193 2 den „Basler Nachr." zufolge wieder
lebhaft einseßen. Seit der leßten Übersicht (24.
Oktober) sind im Kantonsblatt ausgeschrieben wor-
den : 33 Wohnhausprojekte (davon 8 mit Geschäfts-
lokalitäten) in der Stadt und 5 solche in Riehen;
ferner 20 Einfamilienhäuser und beinahe ebenso viele
in Riehen. Recht zahlreich sind die Geschäftsbauten
(Ladenanbau, Magazine, Werkstätten etc.), deren wir
36 zählen. (Der Kuriosität halber erwähnen wir das

u 5 t f i e f t e 5 cil w e i 2 e f î 5 S

^snciwsrllsr-^siiung
(1ns!?hâr>gîgs5 (3s5chskislolsîk cker gszsmken /V^eiskerZchsIk slier ^suckwerlcs unck (?swSrIzs

jìdonnsmsnttpi'siî! à lvlonats ^c. 6.-, 12 sonats k-c. 12.- Inisrste: Zg LI5. per einspaltige Lolonsl/ei^s. Wisclsrtiolungsn lîsbstt

kîsclslctiori, Druclc, Verlag unck ^xpsclition
Walter 5snn-KIumsr, vorm. 5snn-hlolciinghsuxsn ^rlssn, lürich, Hlkrsck ^xchsrxtr. 54 k>oxkchsclc Vlll Z7Z
àoncsnregis: ssrit/ 5ckück 56kins, lüricli (âsci ^sekerstr. 54) ^osttacti 7üricti-cngs postctisà VI» 2961 Isieplion S7.8S0

liinck, 14. ^snusr 1932 ^rzckiSÎnk jscken Oonnsrsksg ösnck 49 ffo. 42

Die kmerung lier älktskii in Kern.

7ur hrgsn/ung unxsrsr lvlslciung ühsr cils 5snis-
mng clsr ^lkxksclk in Kir. 40 unxsrsx Llskksx, 5s!ks 469,
iügsn wir kolgsncis 4lshsncllung sus clsm „öunck" ös! l

!(zum xinck ckis l^Isns cksx Wskkhswsrlsx kür sin nsusx
Äsckkhsux vsrxchwunclsn, xo küllsn ckis 4^uls cksx nsusn
0/mnsxiumx suk cksm Kirchsnkslck wiscksr nsus ?lsns
mcl 14ockslls, ckisjsnigsn cksr gsxchloxxsnsn Konlcur-
M! kür clsn 4uxlssu cksr 4lkxkscik. Ois xksclkixchs
êsuciirslckion hsk unksr /shn Archikslcksn sins Kon-
!<urrsn/ vsrsnxkslksk, um ?Isns /u srlsngsn kür sins í

z^oh/ügigs 3snisrung cksr unksrsn 4lkxksckk, sinxchlislz-
Ückl Klskks, örunngsxxs unck Lrunngshhslcks. Ois 4ux-
îtsllung /sigk, mit wis vis! vsrxchiscksnsn icissn unck
^ktsxxungsn ckis hschlsuks sn ckis 4rlssik gsgsngsn
mci.

^ukgslss cksr Konlcurrsnksn wsr S5, sins höxung
kskür /u kincksn, wis clis von wsiksm gsxshsn rschk
mslsrixchsn, sösr unh^gisnixchsn unck krühsr ocksr
Psksr /urn Vsrxchwincksn ösxkimmksn kksuxsrlcom-
plsxs an cksr Kl^cksclc srnsusrk wsrcksn xollsn. H4ik-

àuhs/ishsn wsr ckis (Osxkslkung ckss Klöxksrlisrsslx,
whs! suk ckis ösckürknixxs cksr Vishxchsusn Küclcxichk
^ nshmsn wsr, ksrnsr such ckis Lsrsngrslssnxsiks.
c! v^ar /u prüksn, ols xich sn cksr krunngshhslcis
^ukogsrsgsn unksrlsringsn lsxxsn unck wis xich ckis
"Äs cksr kksuxsr, ckis ursprünglich viel krsisr vrsrsn
à lisuks, SUZlicllksN IZ55SN.

Dis k.Ö5ungsn xinci vsrxchiscksn suzgsksllsn. Ivlsn
^onnks clsn 3kslclsn in zsinsr originsllsn Krümmung
°25ksk>sn IZ5ZEN, js ssinsn l?si/ srhökisn. lvlgn Iconnks
àn such „xkrsclcsn" unck /u sinsr sigsnklichsn Vsr-
^mssclsr mschsn. lVlsn Iconnks in clsr iVlMs, ohsr-
^!c> clsr hl^clsclchrüclcs, ckis (Osxxsn in cksr hsukigsn
^Mkurig lsuksn ls33sn ocksr rsciilcslsr vorgshsn unck

^áussr/silsn gusr /ur 4srs unck /ur hlslcls xksllsn i

Vorksil hinsichklich 3onns lsuchksk sin? oh nichk >

^ 5îaàil6 hssinkrschkigk wirck, msg clsr hin/slns
^>o5i hsurksilsn. 2vrsi /^rchikslcksn hshsn sx kür nökig
°siur>clsn, such clis slks Kl^clsclchrüclcs /u vsrxstzsn,

sinsm ?rojslck wirck sogsr gsn/ sinksch ckis KI^-
^«circhs sn Ork um sich xslhxk gscirshk. Ois sinsn
^vsn clsn slksn xckiönsn lurm cksr hslxsnhurg xkshsn
â«sr>, snclsrs hslssn ihn hsssikigk unck clurch sinsn
^srr, msxxivsn ösu srxslzk. Ois 4srs ixk gsxöumk

^ sisclrigsn (Oshsuclsn ocksr vom l.sngmsusrv/sg.
^Zsr clis ^inkührung ckss klschsn Oschs ixk vsrxuchk

^3 ixk ühsrhsupk hsi clsn sinsn ?lsnsn
°si clsn sncksrsn wsnigsr gssncksrk v/orcksn.

^ sll/civisl l.ukk unck I.ichk hinsinlsrschks unck schlislz-
Kirchs /u sinsr ckörklich snmuksnclsn lsolisrk-

hsik vsrhslk, hsk clis kinsn/isllsn (3rsn/sn /u wsnig
hsschksk. 5chl!shl!ch muh clis 5ksckk clis kkäussr, clis sie
nisclsrrsilzsn will, suklcsuksn ocksr sllsnksllx sxpropriis-
rsn. 5shr vsrxchisclsn sinck ckis l-ösungsn ckss jsnxsiki-
gsn örüclcsnlcopkx, suk cksr ösrsngrshsnxsiks, suxgs-
ksllsn. hkisr gslk sx, linlcx (von cksr 3ksc!k sux gsxshsn)
sinsn ksu /u srxksllsn, clsr clis KI)rckscIchrücI<s in xsinsr
Wuchk nichk srckrüclcsn clurkks, cksr slssr such nichk kisksr

/u xkshsn Icommsn clurkks six ckisxs. Einige ?rojslckvSr-
ksxxsr hslssn in xshr gsxchiclcksr V^sixs ckisxsn ösu
sn clis HIslcks /urüclcvsrxshk unck clsn ?lsk; kür ckis
Vishxchsusn vor cksm (Ososucis, slxo /vvixchsn (3s-
hsucls unck 4srs, projslckisrk. kschk vsrxchiscisn xinck

such clis höxungsn kür cksx Osissucks, cksx gsgsn-
ühsr Kornhsux unck 3ksclkkhssksr /u xkshsn Icommsn
xoll, cisnn such cksx wsr im Wskklsswsrh inlssgrikksn.
hx v/sr sngslsrschk, clork sinsn gswixxsn kreisn ?Ish
/u xchskksn.

Os clsn k'lsnsn xshr snxchsuliclis lVloclslls lssi-
gsgslssn xinck, ksllk sx cksm l_sisn nicht xchwsr, xich
sin öilcl ülssr clis /^hxichksn clsr Vsrksxxsr unck clis
Wirlcung ihrsr ?rojslcks /u mschsn. Vorlsukig xkshsn
ckis Omwsl/ungsn srxk suk cksm k'spisr uncl xinck im
lvlocksll vsrlcörpsrk. Ois öshörclsn v/srcksn suk (3runck
ckisxsr /^rlssiksn sin ?rc>islck suxsrlssiksn, cksnn sinsn
4lignsmsnkxplsn snkvvsrksn unck suk (3runck cisxxsn
cksnn sllmshlich /u clsn hrwsrhungsn xckirsiksn, ckis

nökig xinck. Ois 3snisrung cksr ^lkxksckk vvirck nur sll-
msmich vor xich gshsn.

Mokn-, <^S5ckäit5- unci
öiienliicke kaufen in ksiel.

Osx ösugswsrös ruht im 4llgsmsinsn, xowsik sx
xich um Kohösuksn hsncislk, ckskür xinck ckis lnnsn-

I hsuksn cksr H4slsr, (Oipxsr unck lnxksllsksurs im vollen
Ssngs, um ckis Wohnungen, l.scksnlolcsls unck Wsrlc-
xkskksn suk clsn 1. 4pril, svsnkusll 1. kuli 19Z2, /um
ks/ug ksrkig /u Isringsn.

KIsch clsn Vsupuolilcskionsn xsik ^ncks Olckohsr

/u xchlishsn, clürkks clis ösukskiglcsik im k^rüh-
jshr 19Z2 clsn „ksxlsr KIschr." /ukolgs vvis clsr
lsöhskk sinxshsn. 5sik cksr lshksn Oösrxichk (24.
(Olckohsr) xinck im Ksnkonxölskk suxgsxchrishsn vvor-
clsn l 3Z Wohnhsuxprojslcks (cksvon L mit (Osxchskkx-

lolcsliksksn) in cksr 5ksclk unck 5 xolchs in kishsn?
ksrnsr 20 èinksmilisnhsuxsr uncl lssinshs slssnxo visls
in kishsn. kschk /shlrsich xinck ckis Osxchskkxösuksn

(hscksnsnhsu, IVIsgs/ins, Wsrlcxkskksn skc.), cksrsn wir
Z6 /shlsn. (Osr Kurioxiksk hslösr srwshnsn wir cksx
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